
RHEINSBERG. „Kunst im Gar-
ten“ kannman amSamstag, dem
29. August, im Haus der Begeg-
nung in Rheinsberg erleben. Zwi-
schen 14.30 Uhr und 17 Uhr er-
warten die Besucher eine Bilder-
ausstellung, eine Pflanzenbörse,
Kaffee undKuchen sowie interes-
sante Begegnungen. Teilnehmer
derMalgruppen stellen ihre Bilder
aus und Musiker aus der Region
spielen. Dazu gibt es Kaffee und
Kuchen und die Gelegenheit für
nette Begegnungen und Gesprä-
chemit denKünstlern.Außerdem
werden kreative Handwerks-
erzeugnisse angeboten.

WhatsApp-Gruppe ein. Nach
einem Jahrwerden alle Besitzer in
einer großen Gemeinschaft zu-
sammengeführt. Dort tauschen
sich auch Menschen aus, deren
Hunde bis zu acht Jahre alt sind.
Entspannungsmusik, Was-

serbett, Wärmelampe und
wahre Fürsorge zahlen sich aus:
Konther hat 38 Fünf-Sterne-
Bewertungen bei Google und
keine einzige mit weniger Ster-
nen. Gunnar Konther bleibt be-
scheiden: „Gesunde Hunde
waren von Anfang an mein
Ziel.“ Isabelle Bonenkamp

Welpenkamera, Wasserbett
und Warteliste für Dackelbabys
Es begann als Hobby: Heute leben zehn erwachsene Dackel in
der Welpenvilla – rund 100 Welpen hat Gunnar Konther aus Lichtenberg großgezogen

LICHTENBERG. Die Dackelba-
bys schlafenauf einemmaßgefer-
tigten Wasserbett, über ihnen
leuchtet eine Speziallampe, die
den natürlichen Wechsel von Ta-
ges- und Nachtlicht simuliert. Die
Temperatur ist exakt geregelt, die
Luftfeuchtigkeit ebenfalls. „Gera-
de amAnfangmüssen es 26Grad
sein“, erklärt der Züchter. „Es darf
nie unter 18 Grad gehen. Jetzt
sind 25 drin und 61 Prozent Luft-
feuchtigkeit.“
„Alexa, spiel Entspannungs-

musik für Hunde“, sagt Gunnar
Konther (58). Sekundenspäter er-
füllen sanfte Klänge den Raum.
Die Welpenstube in der Dorfstra-
ße im Neuruppiner Ortsteil Lich-
tenberg bietet beinahe Spa-At-
mosphäre. Das Wasserbett ent-
stand nach einer ungewöhnli-
chen Idee. Ein Bettenhaus aus
Leipzig ließ es ursprünglich für
einen Dackel mit Bandscheiben-
vorfall anfertigen. Gunnar Kont-
her recherchierte dieGeschichte –
und ließfürseineWelpeneineige-
nes Modell bauen.
Bandscheibenvorfälle gelten

als eines der größten Gesund-
heitsprobleme der Rasse. Genau
dort setzt Konthers Zuchtphiloso-
phie an. Sein Ziel: Dackel mit et-
was kürzerem Rücken und
kompakterem Körperbau
zu züchten, um die Wirbel-
säule zu entlasten. Dafür
verpaarte er bewusst unter-
schiedlich große Tiere – da-
mals ein umstrittener
Schritt unter Züchtern.
„Ich wurde dafür kriti-

siert“, erinnert er sich. In-
zwischen seien solche Ver-
paarungen sogar offiziell
gewünscht, um den Gen-
pool zu erweitern. Sein per-
sönliches Fazit fällt selbstbe-

wusst aus: „AusmeinemZwinger
hatte bisher kein einziger Hund
einen Bandscheibenvorfall.“
Im Kaufvertrag verpflichtet er

alle Käufer, ihn über gesundheitli-
che Probleme zu informieren. So
führt er seit Jahren seine eigene
Statistik – bislang ohne einen ein-
zigen entsprechenden Fall.
Was heute professionell ist, be-

gann eher zufällig. Vor rund zehn
Jahren bekam Gunnar Konther
gemeinsammit seiner inzwischen
verstorbenen Frau den ersten
Wurf ihrer Dackel Alma und Al-
fred. „Wir hatten damals eigent-
lich keine Ahnung von Hunde-
zucht“,erzählter lachend.„Eshat
mit den Welpen damals so Spaß
gemacht“, erinnert er sich. Aus
dem Hobby wurde eine Leiden-
schaft, aus der Leidenschaft
schließlich ein Beruf. Seit demTod
seiner Frauvordrei Jahrenwidmet
er sich ganz der Zucht.
Mittlerweile leben zehn er-

wachseneDackelaufdemGrund-
stück, fünf davon werden für die
Zucht eingesetzt. Rund 70 Wel-
pen wurdenseitderoffiziellenZu-
lassung geboren, zusammen mit
den ersten ungeplanten Würfen
sind es etwa 100 Dackel aus dem

Zwinger „Vom Lichten Berg“. Die
Welpen werden nach drei bis vier
Wochen in das Rudel integriert.
Die erwachsenen Hunde über-
nehmen einen Teil der Erziehung.
Draußen wartet ein großer Gar-
tenmit jeder Menge Buddelmög-
lichkeiten. Der gepflegte Rasen
hat dabei längst kapituliert. „Der
Rasenmäher verschwindet
manchmal fast in den Löchern“,
sagt Konther und lacht.
Bei der Vermittlung geht Gun-

nar Konther ungewöhnliche We-
ge. Fast alle Welpen sind bereits
vor der Geburt reserviert. Wer
einen Dackel möchte, muss Ge-
duldundechtes Interessemitbrin-
gen. „Die Leute müssen mir zei-
gen, dass sie sich für das Wohl-
ergehen der Hunde interessieren.
Sie sollen anrufen, Fragen stellen
und den Kontakt suchen.“
Künftige Besitzer erhalten Zu-

gangzueinerWelpenkameraund
können die Entwicklung ihres
Hundes nahezu rund um die Uhr
verfolgen. Das schaffe eine enge
Bindung. Tatsächlich sei bislang

noch kein Hund an ihn zurückge-
geben worden.
Für jedenWurf gilt ein Buchsta-

be des Alphabets. Der aktuelle K-
Wurf wird ausschließlich Namen
mit K tragen. Allerdings können
die Besitzer innerhalb des Buch-
stabens selbst entscheiden. Den
neuen Besitzern empfiehlt Kont-
her, den Namen beizubehalten.
Freunde mussten an der Grenze
umkehren,weil sie ihrenHundan-
ders riefen als imHeimtierausweis
eingetragen. Wer einen Wunsch-
namen mit anderem Anfangs-
buchstaben habe, solle einen
Doppelnamen eintragen.
Mit den Käufern bleibt der

Züchter auch Jahre später verbun-
den. Für jedenWurf richtet er eine

Frau mit Hunden:
Jeder Besucher wird
stürmisch begrüßt.
Fotos: Henry Mundt

Gunnar Konther mit
Schmusehündin Karla.

DasHausderBegegnung in
einer über dem Seeufer gele-
genen Villa in der Schillerstra-
ße 9 bietet Rheinsberger Bür-
gern und Gästen rund ums
Jahr zahlreiche kulturelle und
gesellige Aktivitäten. Das
vielfältige Programm wird
auch durch ehrenamtliches
Engagement ermöglicht.WS

Das Rheinsberger Haus der
Begegnung lädt am letzten
August-Samstag zu „Kunst
im Garten“ ein.
Foto: Veranstalter

Kunst
im Garten
Das Haus der Begegnung und Rheinsberger
Künstler laden für den 29. August ein

Dackelwelpen auf dem
Wasserbett.

Rheinsberg lädt ein:
1. Kurt Tucholsky-Literaturfestival
RHEINSBERG. Wo Gegen-
wartsliteratur auf das Werk Tu-
cholskys trifft: Vom 18. bis zum
20. September findet in Rheins-
berg erstmals das Kurt Tuchols-
ky-Literaturfestival statt.
Auf die Besucherinnen und

Besucher des Literaturfestivals
wartet ein abwechslungsreiches
Programm, das TucholskysWerk
feiert und prominenten Schrift-
stellerinnen und Schriftstellern
eine Bühne bietet.
Zur Eröffnungsgala im

Schlosstheater werden Anna
Thalbach und Robert Stadlober
erwartet. Die Sopranistin Marie
Lina Hanke begleitet den
Abend. Sie singt Lieder von
Hanns Eisler und Kurt Weill.
Am Festivalsamstag ist unter

anderem Carolin Würfel zu
Gast. In ihrem Drei-Generatio-
nen-Roman „Zuhause ist das
Wetter unzuverlässig“ erzählt

sie von Frauen, Müttern und
Töchtern. Sie liest ab 15.45 Uhr
im Kurt Tucholsky Literaturmu-
seum.
Im Seepavillon tritt am 19.

September ab 12 Uhr Daniela
Dröscher auf. Ihr Buch „Spre-
chen“ ist eine sehr persönliche
Geschichte der Selbstermächti-
gung von einer schweigenden
zu einer öffentlichen sprechen-
den Frau.
Am Festivalsonntag (20. Sep-

tember) laden Christoph Hein
und Carsten Gansel ab 13 Uhr
zur einer literarischen Matinee.
Gesprochenwirdüberdie Litera-
tur und Buchkultur der DDR.
Der Vorverkauf der Tickets hat

begonnen. WS

2 Alle Infos zu den geplanten
Veranstaltungen und Ticketprei-
sen unter: www.tucholsky-litera-
turfestival.de
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